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Begegnungsraum Innenstadt  
 
Chrampfe & Hirne, die GRÜNEN, die Grünliberalen und die Sozialdemokratische 
Partei reichten gemeinsam ihren Beitrag zur Mitwirkung Aufwertungsmassnahmen 
Strassenräume Innenstadt bei der Stadtverwaltung ein. 
 
In ihrem Beitrag entwickelten sie die Vision Begegnungsraum Innenstadt, welche das 
Zentrum von Frauenfeld als Ort des Treffens und des Austauschs mit den 
anstehenden Aufwertungsmassnahmen, fördern möchte. Ein besonderes Merkmal 
gilt dem flächendeckenden Tempo-30-Regime sowie dem konsequenten flächigen 
Queren, um Hindernisse für den Langsamverkehr zu eliminieren. Diese Mass-
nahmen ermöglichen es zum einen, langfristige Veränderungen im Strassenraum – 
ohne zusätzliche bauliche Eingriffe – aufzunehmen, falls die Begegnungszone der 
Altstadt zukünftig ausgedehnt werden sollte. Und zum andern führen sie zu mehr 
Sicherheit und Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum. Dies entspricht dem 
Grundsatz, dass aufgrund der begrenzten räumlichen Voraussetzungen in dicht 
besiedelten Gebieten jene Verkehrsmittel bessere Voraussetzungen haben, die 
weniger Fläche für das Fortbewegen und das Abstellen beanspruchen. 
 
In den ergänzenden Massnahmen zu den jeweiligen Strassenabschnitten werden 
unter anderem verbesserte Querungen des Fuss- und Veloverkehrs nach den 
Grundsätzen des Langsamverkehrskonzepts, die Aufhebung der Kundenparkfelder 
im Altstadtkern, mehr Bäume für ein besseres Stadtklima als auch eine komplette 
Neubetrachtung des Promenadenplatzes mit durchgehenden Fusswegverbindungen 
entlang der Promenadenstrasse gefordert. Zudem ist der Anbindung für den 
Fussverkehr aus den öffentlichen Tiefgaragen Marktplatz, Altstadt und zukünftig 
Regierungsgebäude besondere Beachtung zu schenken. 
 
Gemeinsam sehen sie die vom Bund subventionierten Aufwertungsmassnahmen als 
grosse Chance, welche zuallererst den Menschen von Frauenfeld zugutekommen 
sollte. Denn die Menschen sind der Puls der Stadt. 
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